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Ein Buch, das nicht nur das Thema Ausgrenzung und Akzeptanz unter Kindern
behandelt, sondern auch die Bedeutung individueller Kreativität.

Hannes ist ein verträumtes Kind. Auf der Hauswand sieht er Tiere, in den Wolken
ein Segelschiff und hinter den Gewitterwolken die Regenfrau. Als er die basteln will
und Haare für sie braucht, schneidet er sich einfach eine seiner schwarzen Locken
ab. Da nimmt ihm die Kindergärtnerin die Schere weg und jetzt muss Hannes das
Buntpapier reißen, statt es auszuschneiden. Er rupft und zupft und plötzlich
kommt dabei ein Tier heraus: der Bumpam! Die anderen Kinder lachen über
Hannes. In der Nacht besucht ihn der Bumpam und nimmt ihn mit ins gerissene
Land, in das man nur ohne Schere darf. Dort gibt es die schönsten Tiere, Blumen
und Landschaften. Am nächsten Tag im Kindergarten kann Hannes es kaum
erwarten, ein Bild mit vielen Tieren zu reißen. Das wird etwas ganz Besonderes und
plötzlich möchten alle anderen von Hannes lernen, wie man das macht.

Das Bilderbuch, „erdacht und erzählt von Mira Lobe“ in Reimen und Prosa und
„gezeichnet und gerissen von Susi Weigel“, wurde mehrfach ausgezeichnet und in
die Longlist für den internationalen Hans Christian Andersen Preis aufgenommen.

Zusatzinformationen

Ausgezeichnet mit dem Jugendbuchpreis und dem Illustrationspreis der Stadt Wien 1961,
Longlist Hans Christian Andersen Award 1964

Susi Weigel
Text
Susi Weigel wurde 1914 geboren. Sie studierte an der Hochschule für angewandte Kunst in
Wien und arbeitete nach Abschluss des Studiums als Illustratorin für Zeitungen und

© THOMAS SESSLER VERLAG / Johannesgasse 12, 1010 Wien / +43 1 512 32 84, office@sesslerverlag.at / www.sesslerverlag.at 1



Zeitschriften. Sie übersiedelte nach Berlin, wo sie als Trickfilmzeichnerin arbeitete. Nach dem 2.
Weltkrieg kehrte sie zurück nach Österreich. Bis zu ihrem Tod im Jahr 1990 wohnte sie in
Bludenz. Sie illustrierte fast ausschließlich Bücher von Mira Lobe, von denen zahlreiche mit
nationalen und internationalen Preisen ausgezeichnet wurden.

Mira Lobe
Text
(* 1913 in Görlitz (Schlesien) | † 1995 in Wien) 

„Der tiefere Sinn der Schreiberei für Kinder ist meiner Meinung nach der, dass sie zur
Selbstbestimmung gebracht werden sollen. Produzieren ist schön, einfach schön, da fühlt man
sich leben. Das ist nach der Liebe das zweitbeste Gefühl.“ (Mira Lobe)

Mira Lobe wurde am 17. September 1913 in Görlitz in Schlesien geboren. Schon früh zeigte sich
ihr schriftstellerisches Talent. Sie wollte studieren und Journalistin werden, was ihr als Jüdin im
nationalsozialistischen Deutschland verwehrt wurde. Daher lernte sie Maschinenstrickerin an
der Berliner Modeschule. 1936 flüchtete sie nach Palästina. Dort heiratete sie den Schauspieler
Friedrich Lobe, mit dem sie zwei Kinder hatte. Ab 1950 lebte sie in Wien, wo sie am 6. Februar
1995 starb. 

Mira Lobe hat fast 100 Kinder- und Jugendbücher geschrieben, für viele von ihnen hat sie
Preise und Auszeichnungen erhalten. Zu ihren bekanntesten Werken gehören „Das kleine Ich
bin ich“ (1972), „Valerie und die Gute-Nacht-Schaukel“ (1981), „Die Geggis“ (1985) und „Die
Omama im Apfelbaum“ (1965).
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